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Öffnung der ersten deutschen Dstmesse in Königsberg ((Pr)
fand in dem festlich geschmückten Saal des Tiergartens
ein geselliges Beisammensein in Form eines Begrüßungs¬
abends statt, woran sich die Gäste uno Aussteller zahl¬
reich beteiligten. Der Oberbürgermeister Tr . Lobmeher Hieß
in einer Ansprache den Reichspräsidenten, den Reichswirt-
schaftsminifter, den preußischen Handelsminister und die
übrigen Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden namens
der Messeleitung herzlich willkommen gmd betonte, daß die
brutsche Ostmesse dem Zweck dienen solle, die alten Handels¬
beziehungen des Ostens so schnell wie möglich wieder aufzu¬
nehmen. Es sei deshalb freudig zu begrüßen, daß zur
ersten deutschen Ostmesse die Aussteller von weit und breit
gekommen seien, die hier neue Handelsbeziehungen mit dem
rsten und auch .mit dem Auslande anknüpfen werden.
ReichswirtschaftsministerScholz dankte im besonderen Anf-
mge bes Reichspräsidenten und namens der Reichsrvgic-
umg. Er führte dann weiter aus:

Der Reichspräsident und wir wollen Ihnen zeigen,
p ®Ir «»ch beschwerliche Umwege nicht scheuen, um zu
er allen Deutschen am Kerzen liegenden schönen Provinz

P ^ Reußen zu gelangen. Wir haben uns gefreut, und ich
* M den Dank .der Reichsregierung allen Beteiligten hier
M Mn aussprechen, daß Sie den Mut hatten, in der fernen

t.jtmark ihre Messe zu eröffnen, die geeignet fein soll, die
wirtschaftlichen Beziehungen der Ostmark zu stärken. Ich.
ElÄnen allen sagen, daß die verantwortlichenInstanzen
m Kerch und im Staat gern bereit sein werden, alles , was

unternehmen, um die Wirtschaft der Ostmark zu fördern,
lebhafter Anteilnahme, sondern auch mit

Ssv rf£ ten  SU begleiten und zu unterstützen. Ich hoffe,

... Zum Schluß gab Stadtrat Schäfer einen Neberblick
über Entstehung und Entwicklung des Messegeöankens in
Ostpreußen, den er als wahrhaft deutschen und nationalen
Tag feierte. Der Redner regte gleichzeitig die Gründnna
emes pnteressenverbandes zur Förderung der Ostmesse an
um für die Messe einen festen Stamm von Ausstellern m
gewannen. . ' "

^ dr -. 26. Sept. Bei wunderbarem
Herbstwetter wurde heute vormittag die erste deutsche Ost-
Esse mit einem .festlichen Akt im Tiergarten eröffnet.
Reichspräsident Ebert, Reichswirtschastsminister Scholz und
der preußische Hanoelsminister Dr. Iischbeck, sowie die
übrigen Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden hatten
mit ^den Vertretern der. ostpreußischen und Königsberi -r.
lOwre der wirtschaftlichen Verbände sich versammelt,'um dem
für. den ganzen Osten bedeutsamen Ereignis die festliche
Weihe zu geben Als erster sprach Oberbürgermeister Dr.
^ohmeher. Er schilderte hie Schwierigkeiten, in die Ost-
vreußen durch den Gewaltfrieden von Versailles gebracht
wurde und betonte, .daß, wie in Königsberg vor hundert
Zähren mrt der preußischen Städteordnung das köstliche
Gut der Selbstverwaltung in unter öffentliches Leben ein-
geführt worden ist, jetzt die wirtschaftliche Selbstverwaltung
I^ ? Äbr Wirtjchastslebenöurchgefuhrt werden müsse. Er
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B te lebhaften.Wünsche, die in meiner kurzen
5 .'."?̂d ?̂ ltlicher Beziehung schon zu meinen Ohren°Vl'uuu za meinenI.oren
»̂ «igen smd, seitens der Reichsregierung sich erfüllen
dl ^ jedenfalls ateincu und der Reichsregierunz

-̂en Willen dokumentieren, alles zu tun, um oie treue
«Preußen fester .und fester an das Reich zu

feV ' ud) im  Zeitalter der Republik darf es gestattet
teif'nf Ünl*’er ^lege des Königtums der Verdienste zu

„ft,! L2 en' die Kohenzollern um das Reich und Preußen
jjj Iwjhs ,a ĉn' Er als altem Oberbürgermeister liegt es

habe die beste Hoffnung, daß es in Ostpreußen sehr bald bt-
hngen werde, die schaffende und verbrauchende Kraft der
Bevölkerung zu einer Arbeitsgemeinschaftzusammen zu
bekommen, Die es ermöglicht, die wirtschaftlichen Fragen
Ostpreußegs im Einvernehmen mit dem Reich der Lösung
entgegenzuführen. Weiter müsse Ostpreußen ein Verbin¬
dungsglied in noch viel höherem Maße als früher zwischen
dem Reich und dem früheren großen russischen Strats-
lvesen fern, 0n .der Ostmesse sei dasjenige Bindeglied zu
erblicken, das diese .Handelsbeziehungen wieder anknüpfen

Preisausschreiben:
„Das deutsche Aind"

Ä besMj, a u ‘ai* auem ^oervurgermefftec liegt es
!» die Herze», hier auch der Verdienste zu gedenken,

-.. ?Pgsberg als Wiege der Selbstverwaltung er-litfett h • • 9 Miege oer Selbstverwaltung er-
die die deutschen Städte zu Kulturträgern ersten

..̂ umcht hat. um die uns die Welt beneidet. Aber
öc&  furchtbaren Krieges zeigten sich die

fbpreußen mit Deutschland verbinden, als im-
_E ^ fbarer und ich darf daran erinnern, daß in den

^Ur -utiü'Nsmonaten und seinen ersten Jahren ganz
"r Srie# überaus bemühte, die Schäden, die der

lnif ê en  geschlagen halte, heilen zu helfen. Ich
teitfterr;„ größter Freude uno tiefster Dankbarkeit hier
te», "dß die Provinz Ostpreußen nicht nur mit Wor-
^für3'rtê a ,m*t ber Tat Dem deutschen Batcrlande
«anbrD i£ "bstattet , ,auf einem Gebiete, das vielleicht nie-

beurteilen kann, wie ich, indem nämlich die
4m - f,rr,a't wirklicher Gastfreundschaft Tausenden

ksirixf- Düsenden"o» deutschen Kindern, Stadt - und Zn-
Seöenw eJn' fluf öem  Lande Gesundheit und Freude am
^Pferiüifr; ^ re Provinz Ostpreußen tat mit größter
Rs in p.0Cfeit  unter Hintansetzung jeden persönlichen Vor-

dM, b̂ vollster Aufnahme deutscher Kinder unendlich
M dnser Volk oie Leiden des Krieges so über-

> is!"0' .wie es sie überstanden hat. Unsere deutsche
Wdk "Hbreußen zu ewigem Danke verbunden für

und für das, was Ostpreußen unseren
gcran hat. ,

1. Preis 3000
2. Preis 1500
3. Preis 500

Mark
bar

ien<

.tvir vortebrij'rf!,1 uur zwei Monaten in ungeheuer schloierigcn
' >e a^n  Verhandlungen in Spa standen, da war die

herzlichere Freude Der' Moment? als ' das
*» m £̂ bbnis von Ostpreußen in Belgien zu unseren" drann <7 uuu  in «oeigie« zu intieien
^eaes eÄ glaube, ganz Deutschland hat seit Beginn
411 5em innerlichen Jubel nicht mebr erlebt,
-L. . uge, an dem wir feststellen konnten, daß Ost"."Bm nnd Z’ m Dtr 'eiftteUen konnten, daß Ost-

"̂ land-, fii 1neb̂ölkcrung in zäher Treue am deutschen
^ ^ n und sich als Deutscheste aller Deutschen,
1l[ I1,“. c 5 fa  preußischen Provinzen erwiesen. Da-

k,i„ 7i° uk der Reichregierungund der Staats
Eir >. och'ntlich fluszusprechen, ist mir eine liebe» . i p' 1nt(.tci) fluszusprechen, ist mii

in bx„, , 'ftkn und wünschen, daß die Ges
' hni

dein uno wünschen, daß die Gesinniina, die
>t. ĵ u'undervollen Abstimmungsergebnis kundge7 rmmerw-re-, . . .

vE' 4 rr/J löettci  bestehen bleibt und daß die eng
^ 6[ei6en l^ U6en 41nD  Vaterland umschließ.

engen
--cio?n - - - umschließen,

^litfck44 ""Mn wie sie sind. Ostpreußen ist deutsch
M weck?? sei" Ostpreußen. Wenn wir auch
v ^ nber s> .getrennt sind, wcwen wir innerlich stets
**  der !» „•? : Wir hoffen , daß die Gefühl - , die
'"EiIhm >„ 4t ^ üierung ich Ihnen zu überniitteln

^"nen ein Echo finden.

Jeder Einsender erhält 1 Trostprais
Wir machen unsere verehrlichen Bezieher schon heute

darauf aufmerksam, daß die 1.  vktohev -Niimmer unseres
Blattes ein Preisausschreiben mit dem Titel

„Das deutsche Kind"
enthalten wird. Drei Hauptpreise !m Gesamtilert von
5000 Rtart bar, außerdem erhält jeder einzelne Einsender einen
Trostpreis. Tie Mark 5000,— sind bereits bei einer Bank
hinterlegt, die sie den glücklichen Preisträgern alsdann zu-
senden wird. x

Wir beabsichtigenvon jetzt ab jedes Vierteljahr ein
Preisausschreiben zu bringen, das stets mit Preisen jn gleicher
Höhe bedacht sein soll.

Die Schnstieitnug«nd der Verlag.

wie nach innen die Politik ausrechtzuerhalten und sortzu-
setzen, die sie seit acht Monaten stets gebilligt hat. Ich habe
diesen Posten der .Pflicht und Ehre, auf den Sie mich gestellt
haben, nur angenommen in der Absicht, ihm mit größte«
Kraft und Beständigkeitzu dienen. Frankreich hat die Leh¬
ren des Krieges in sich ausgenommen. Die Nation ist für
immer mit dem .republikanischen Regime verknüpft, das,
nachdem es die Irrtümer , und die Fehler persönlicher Macht
wieder gutgemacht, sein Werk vollendete, indem es di- Ein¬
heit des Vaterlandes wieder herstellte. Die Konfusion der
Gewalten ist der Keim aller Thranei. Sie werden im Ver¬
ein mit der Regierung die Ihnen günstig erscheinende
Stunde Wahlen, um mit kluger Hand die an den Versas-
sun gs gesehen wünschenswerten Aenderun-
gen  vorzunehmen. Bevor .die Einrichtung der Verbesserun¬
gen in Frage kommt, die nur in Ruhe und in unbewölkter
Stunde verwirklicht werden kann, muß ein eiligeres Be¬
mühen zum guten Abschluß gebracht werden. Unsere ver¬
wüsteten Gebiete schreien nach der Notwendigkeit, durch
eine bei ihrer Mäßigung unerschütterliche Festigkeit un)
in voller Uebereinstimmungmit unseren Alliierten, d i e
restlose Ausführung der angenommenen und
Unterzeichneten Verpflichtungen  zst erlangen.
Der Vertrag von Versailles stellt mit den diplomatischen
Instrumenten , die ihn begleitet haben und die ihm gefolgt
sind,̂ Die Charta eines neuem Europas  und einer
neuen Welt dar. Unsere Diplomatie wird die Hand darauf¬
legen, daß er strikte  ausgeführt wird.

Unveränderlich treu den Allianzen, die durch oas ge¬
meinsame Blut für immer gefestigt sind, wird unsere Diplo¬
matie mit eifersüchtiger.Sorgfalt darüber wachen, daß keine
Verletzung zugefügt werde.den Interessen oder Rechten der
durch unseren Sieg geborenen oder wiedererweckten Natio¬
nen. Unsere Demokratie zieht legitime Hoffnungen aus dem
Fortschritt des Völkerbundes. Das Reckt wird in 'dem¬
selben nicht weniger .der Ohnmächtigkeit und Schwachheit
geweiht werden, wenn es sich nicht auf die Gewalt stützt.
Eines der Ergebnisse — und nicht das am wenigsten in dem
langen Krieg erwünschte - soll die Herabmindernna des
Mrlitärdienstes sei. Bei der Verwirklichung dieser Frage
Werden Sie wissen, .die Anforderungen unserer Wirtschaft-
rächen init .bcticn ber nationalen VeDtelblauna
in Einklang zu bringen, ebenso wie Sie wissen, daß' Sic
niemals vergebens einen Appell an das nationale Gewî eu
richten werden.

Alle sozialen Auffassungen haben das Recht ans das
Lrcht; keine wird es für sich in Anspruch nehmen können,
sich mrt Gewalt durchzusctzen. In der alten Formel „Die
Freiheit unter dem Gesetz hat die menschliche Vernunft oie
Frucht . teuer bezahlter Erfahrungen zusammengefaßt. Die
französische Republik bat daraus ibre SVhfiV imhfranzösische Republik hat daraus ihre Devise und Richtlinie
gemacht. Die Republik .hat Stein für Stein ein- Geieck-
gebung der Arbeit .und Fürsorge erbaut, die heute den B«r-
gleich mit den im Auslande errichteten Monumenten am-
halten kann. Sie beabsichtigt, dieses Werk des Friedens
und sozialen Fortschritts fortzusetzen, indem sie enger und
solidarischer die Interessen der verschiedenen Mitarbeiter
der Produktion gestalte.

und neu schaffen müsse.
Oberpräsident Siehr sagte u. a.: Wohl am schwersten

von allem deutschen-Gute sei durch den Friedensschluß oie
Provinz Ostpreußen getroffen worden. Trotzdem vorwärts!
solle unsere ostprcußische.Losung sein. Ostpreußen sehe die
Möglichkeit vor sich, eine Verbindungsbrücke zu werden
zwischen dem deutschen Reiche un) Rußland und den frühe¬
ren russischen Randstaaten. Als Vertreter der Handels¬
kammer sprach Konsul Porr über die Bedeutung Köniosberg-
und der ganzen Provinz als Ausgangspunkt für die Erzeug¬
nisse aus dem Osten. Jn den Beziehu'naen mit Rußland habe
sich jetzt nach .dem Kriege ein völlig neues Bild ergeben,
namentlich im Austausch mit Fertigfabrikaten. In dieser
Erkenntnis sei die Veranstaltung dieser Messe unternom¬
men worden. Nur durch die Verbindung mit dem Osten
würde es möglich sein, die Provinz Ostpreußen existenz¬
fähig zu erhalten. Ostpreußen müsse jetzt oer Sammelplatz
von Fertigfabrikaten aus dem Westen für Rußland werden.
Zum Schluß richtete der Redner an die Handelskammer oie
dringende Bitte , an die Reiche- und an eie Staatsre.'iernng,
die augenblicklich die Provinz stark schädigenden Transvort-
und Verkehrsschwierigkeiten zu beseitigen.

Millerands Programm.
Strikte Ausführung des Versailler Ver¬

trages.
Mz. Paris,  26 . Aepl. (Havas.) In der Botschaft

Millerands aus Anlaß der Uebernahme der Präsidentsckaft
heißt es:

. Indem sie mich zum höchsten Verwaltungspvsten, zur
Präsidentschaft der Republik, berief, hat die Nationalver¬
sammlung klar ihren Willen bekundet, sowohl nach außen

Parteipolitische ».
Tie „Magdeburgische Zeitung" teilt mit, daß üe fortan

nicht mehr im (öechlge der Demokratischen Partei marschieren
sondern eine von den Parteien unabhängige Politik betreibenwerde.

Gezärkskouferenz des Ehrrstlichen Metallarbeiter
Verbandes MrtteLrhein- und Lahttdezirk.
Um einen eingehenden Bericht über die Generalver¬

sammlung des Christl. Metallarbeiterverbandes, die vom
15.- 19. August ds . Is . in Essen stattfand, zu geben und
zugleich die dort gefaßten Beschlüsse zur praktischen Tat
zu verdichten, fand am Sonntag, den 19. September in
Niederlahnstein eine Konferenz aller Bertrauensper-onen
für den Mittelrhein - .und Lahnbezirk statt

Die Verhandlungen waren in drei Teile geteilt.
Zu Punkt 1, Allgemeines, iprach Bezirksleiier Sehümmer
Köln, dln Hand der Entichließmigen der Generalve-ckimm-
lung erklärte er oeren Notwendigkeit und gab vraktische
Fingerzeige zur Durchführungderselben.

Zu Punkt 2, .Aufgabe der Betriebsräte, sprach Gewerk¬
schaftssekretär Hebborn, Solingen. Er wies vor allem auf
dck Stellung der Betriebsräte zu den Gewerkschaften hm.
die nur starkes Machtmittel innerhalb der Organisation
aber nicht außerhalb derselben darstelleii könnten. Die vom
Redner gefehilderten Aufgaben einzeln und ausführlich dar-
5 iifteIIen , wird Aufgabe durchgreifender Unterrichtskurse für
die Betriebsräte sein, welche im Laufe dieses Winters statt¬
finden und den Betriebsräten auch das Rüstzeug flii ihre
Aufgaben liefern sollen.

Eine rege und an Gedanken reiche Diskussion, die vor
allem das Verhalten des Deutschen Metallacheitervelbandes.
als den Interessen der Arbeiterschaft entgegengesetzt geißelte
füllte die Zeit, so daß der 3. Punkt: Berwaltungsfraaen,'
ausfallen mußte.

Zum Schlüsse wurde folgende Resolution als zusammen,
fassendes Ergebnis der Verhandlungen einstimmig ange¬nommen:



Die am 19. September stattgefundene Konferenz der
Funktionäre des Christlichen Metallarbeiterverbandes des

Mitteilrhein - und Lahnbezirckes ^ mmt Kenntnis von den
Arbeiten , die die Generalversammlung des Chustüchen Me
tallarbeiterverbandes im Interesse der gesamten Arbeiter¬
schaft geleistet hat . ,Besonders erkennt die Konferenz an , daß
alle Beschlüsse, die in den Entschließungen medergelegt sind,
Dom Vertrauen und Einmütigkeit getragen i' nd . Zur Durch¬
führung aller wichtigen Aufgaben , dre uns die Gen
Versammlung gestellt hat , hält die Konferenz erne fest
einige Geschlossenheit aller Metallarberter rm Chnstl . Me
lallarbeiterverband für unbedingt notwendig . Alle Zrr-
kplitterunL die in die Arbeiterschaft hineingetragen wirr,
weist die Konferenz als einen Verrat an ^ »eiter ^ iach
nanr enerarsch zurück. Die Funktionäre verpflichten sich, u»

der aufklärenden Arbeit ihre ganze ^ rson in Diensten desVerbandes zu stellen und den Verband .̂ o finanziell z
stärken , Wie hes für . die gestellten Aufgaben und deren Lös.rng

" ^ Bezüglich der Betriebsräte erschien es die Konferenz¬
teilnehmer für unbedingt notwendig , daß durchgreiseiide
und svstematische Schulung unbedingte Notwendigkeit ist.
Nur das mit allem notwendigen Wissen ^begabte Betriebo-
ratsmitglied wird in der Lage sein , die Interessen der lr-
beiterschaft mit Erfolg zu vertreten . Weiter erblickt dre
Konferenz es als eine dringende Notwendigkeit , daß die Be
rriebsräre im engsten Zusammenschluß mit den Gewerk,chas-
ten arbeiten sollen und müssen.

Schau - und Werbeturnen und das Zöglings -Vreistti ^ ren zu
treffen da machte der Himmel ein recht unfreundliches Ge-
m , f'ota ) mancher Ich° » di- » « « « » » IW . «
Lftes aufgab . Aber glückttckettveiic horte uachmtttags ^
um 2 Uhr, als sich der Festzug in .Bewegung fetzte, der Regen .
arck Der neugegründete Diezer Radsahrverein erognete den ^
Festzug, an dem sich die Turnerinnen mit grünen und blm,enden
txlnm,  der Turn- und Fechtklub von Diez mit,em » Fahne
und die befreundeten Turnvereine dorr Altendiez, B̂irlenbach
und Freiendiez in stattlicher Anzahl beteiligten .. ^ n flottem
Marsch ging es durch die Stadt nach dem Orant - ,Meiner Exerzier
nlav Der seit langer Beit ungewohnte Festzug hu .e d.e
Lg -, d" n A -. - ü? ti - Stroß -a « . « °i- «-bw*
und e« war kein Wunder , daß die Stimmung »n Jestzuge
selber eine recht fröhliche und gehobene war . Programulatzig
begannen die Uebungen aus dem Festplatze, dessen I Vw,perrung
freundlicher WNist ^Mitglieder ber freiwilligen Feuerwehr
übernommen hatten . Der -.Vorsitzende .Herr ^ .retto . x
Lisa» wies in seiner Ansprache auf Zweck und Zwl der Veranstal¬
tung in eindringlichen Worten hin . Nach den Freuibungen
folgten Geräte - und volkstümliches Turnen wie auch spiel.
Bei den Spielen erregten die Gesellschaftsspiele rm Jaustbail
die von Altendiez . Freiendiez und Trez mit c-ner extra von
Frankfurt herübergekommenen Faustballmannjchaft oes ?ran-
chrter Turnvereins von 1860 ausgef ührt wurden , be,andere»

. . . .

Bou Der Ostmesse.
Mz . Königsberg,  27 . Sept . Reichspräs ^ ent Eben

und Reichswirtschaftsminister Scholz traten gestern nach,
mittag auf dem Kreuzer Medusa die Rückreise nach Berli,
fln  J - Gestern abend fand anläßlich der Eröffnung d»
ersten deutschen Ostmesse im großen Saal der Ltadthalh
ein Essen statt , an dem der preußische Handeismrmsvr
Fischbeck, Oberpräsident Siehr , Oberbürgermeister Lohmes
Vertreter der Handelskammer , der Messeleitung , der frein-
den Staaten , der Presse sowie zahlreiche Aussteller ««
Einkäufer teilnahmen . Im Lause des Abends hrelten d»
Oberbürgermeister , der Bürgermeister , Hanvelsmruister
Fi -ckbeck und Oberpräsident Siehr mit lebhafter Zustimmung
aufgenommene Ansprachen , in denen die Bedeutung da
ersten deutschen Ostmesse für den Handelsverkehr mit dm
Osten gewürdigt wurde und die envgültrgen Ausgaben dez
Unternehmens hervorgehoben wurden.

Hu; Provinz INI« IlschbLkgebieten.
Koblenz , 23 . Sept . Die interalliierte Rheinland¬

kommission hat den Vertrieb des Buches „Zum Tode ver¬
urteilt " von dem bekannten Fremdenlegionär Kirsch rn den
besetzten Gebieten des Rheinlandes verboten.
b Pom Westerwald , 27. Sept . Der Kreis Alrenk rchm
hatte bei der Reichskartoffelstelle die Lieferung von G VW
Zentner Kartoffeln in Auftrag gegeben und fetzt dre,e, * 31,75
Mark ab . Mit Einschluß der Unkosten stellt nch nunmehr der
Preis für einen Zentner auf 40 Mark beim Verkauf rn di

Kren-bswohner . ^ 2? _ Sept . In Weisbach wurde
durch die Ortsschelle bekannt gemacht , daß das Lagerhaus
der Bayrischen Zentraldarlehnskasse in Bischofsherm für
den Zentner Aepfel bis zu 100 Mark zahle . Dre amtlrche
Preisprüfungsstelle wird sich über die Bekanntmachung
ihres Kollegen freuen.

Unsere pcstbeziehsr

werden nochmals an die
Bezugsbestellung für das
IV. Vierteljahr erinnert. Nur
bei rechtzeitiger Einlösung
der Bezugsquittung erlei¬
det die Zustellung der

Eröffnung des Landesschietzens.
Mz München,  27 . Sept . Gelegentlich des gester»

«öffneten Landes -Festschießens der Einwohnerwehren fm
vormittags ein Festakt auf dem Königsplatz statt . Mmism-
präident v. Kahr führte dabei aus , daß rn Bayerns ,chwer,t!r
Rot Beruf und Partei zusammengetreten seren, um alt
echte Volkswehr Haus und Hof zu schützen. Die Einwohner-
wehren seien getragen von der hohen und herltgen 4sicht,
daß jeder Wehrmann seine ganze Persönüchkett und fe-i
Leben einsetze für die Ausrechterhaltung der staatlichen Co-
nung . Der Landeshauptmann der , Emwohnerwch«
Bayerns , Eschrich, hob hervor , daß die Wehren rhr Zirl
auf geradem Wege, ohne nach rechts oder llnks zu sch»,
weiter verfolgen würden zum Besten des bayrischen und bes
deutschen Vaterlandes . Was sie erreicht hätten , das zeige
sich darin , daß in Bayern der Umsturz es nicht mehr geduzt
habe , sein Haupt zu erheben.

diezer
ZEITUNG

am 1. Oktober

Der Kommnniftenprozetz.
Mz . Berlin,  27 . Sept . Im Kommunisrenprozer

kam es heute erneut zu einem heftigen Angrift des Ber-
teidigers Lamp gegen den Vorsitzenden , well die,« tu-
oefclid, sein Versprechen , den Auszug , den oer staa »-
anwalt aus den Akten gemacht hatte , nicht zu benutzen, gi-
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Bus arm UnterlabiMse.
it Zu teures Kelterobst . Tas Landespollzeiamt bern-

preMischan Staatskvmmissar für Kollsernährunz , Zwerg-,
stelle Frankfurt (Main ) weißt aus Anlaß der vre.,achen
Preistreibereien bei Kelterobst darauf hin , daß nach r ^ qsge-
ricbtlichen Entscheidungen ,owohl die Zahlung übermäßig
hoher  Preise seitens der Händler  an sich nach dev Prers-
treibereiverordnmrg strafbar  ist und daß auch die übermäßig
hoben Einstandspreisen nicht der Berechnung der Sell,Mosten
für das fertige Erzeugnis zu Grunde gelegt werden dur,en . ohne
daß der Hersteller sich des strafbaren Preiswuchers schulorg macht

u Hansa -Bund . Tie Tagung des Hansabnndes Landes¬
verbandes Süd -West, welche gelegentlich der dritten Interna¬
tionalen Einfuhrmesse in Frankfurt a. M . Mtchndet , um»
s06t folgendes Programm : Samstag , den 2. Oktober, nach¬
mittags 3 Uhr im Volksbildungsheim Vertrag voir Kammer¬
präsident Tr . Kleefeld-Berlin über „Die Vvlkswirt ' ckaft des
deutschen Wiederaufbaus " Genevalsekretär N. BauM -Frank-
furt a. IM . über „Tie Gewerkschaft der Unternehmer ".
Sonntag " den 3. Oktober , vormittags 10 Uhr tnr Volksbil-
dungsheim 'Tr . Otto Eisner über „Arbeitgeber und Steuerab¬
zug" Freie Aussprache nach jedem Vortrag ist vorgesehen. Am
Samstag , den 2. Oktober abends 8 Uhr findet ein- Herrenabend
der Kongreßteilnehmer statt , bei welchem dl- Herren Garns
von der Oper , Ebelsbacher vom Schauspielhaus und Grotzmann
vom Neuen Theater Mitwirken werden . Mitglieder haben zn
allen Veranstaltungen freien .Bwtuitt , Gastkartew in der
Geschäftsstelle, Steinwag 5 II.

keine Unterbrechung
. . . . .
Fnteresse. Es waren wirklich schöne, ruhige und gewandte
Spiele , die uns und unseren Vereinen in ihrer Durchsuhrung
manches neue und nachahmenswerte boten . Be .vnders siel die
oeickickte Ausnutzung der Schwächen des Gegner ^ dn-ch « r.
Frankfurter Vordet 'pieler auf und auch dessen scharfe Svrelmenc.
Drr Reigen der Turnerinnen 60t einen hübschen und anregen --
genden Anblick. Bei dem Zöglingstumen konnte man we,ent-
Ucbe Fortschritte in der Ausbildung der jungen Leute gegen das
Vorjahr feftstcllen, sodah es möglich war , der der Prersver-
teiluno sämtlichen Zöglingen einen Eichenkranz zu überreichen,
^ie Sieger sind : Meyer , Rudolf , mil 126 Punkte den; l . Prn «.
2 Schäfer . Willi mit 125,5 P .; 3. Wirch Hans m.i «121 B -,
Blum Karl mit 121 P . : 4. Müller Robert mit W » ! o.
4. P °m ° » « ft mit 109 ijm « .« fwf »;

brocken hatte . Zugleich erklärte der Verteldrger , daß er d« heyder Ber
Vorsitzenden wegen begründeter Besorgnis der Aefange jebingt dm
heit ablehnen müsse. Der Vorsitzende erwiderte, , daß te
gegen ihn erhobene Vorwurf durchaus unbegründet^
Er habe den Zettel , der die Aufzerchnungen des st ° -
anwalts enthalte , lediglich zu Notrzen benutzt , von m
sachlichen Inhalt aber in keiner Weise Gebrauch
Das Gericht lehnte den Ablehnungsantrag des Berte , »
als nach der Strafprozeßordnung unzulässig ab
wurde die Beweisaufnahme geschlossen. Der staa ^.
beantragte gegen 11 Angeklagte Strafen von sechs MonM
Gefängnis bis zu zwei Jahren Zuchthaus . Ber 13 Ang.»
ten beantragte er Freisprechung.

Koch Robert mit 103,5 P . ; 8. Schwarz , Wilhelm mit W,5 ?P ;̂

Ans Bad Ems und Umgegend
e Gewerbeverein . Heute abend 8,15 Uhr findet im

Lichtspielhaus eine Versammlung des Gewerbevereins statt,
in welcher über den Nassauischen Handwerkertag in Lim¬
burg und die Tagung des Reichsverbandes des deutschen
Handwerks in Jena berichtet loird . Im Weiteren werden
andere Mitteilungen gemacht . Auch Nschtmitglieder sind
willkommen. _ s„„

c Schnciderzwangsinnnng . Tie am « onnmg , den
26. d. Mts . in der „Altdeutschen Weinstube" d'ähier ftbgehaltene
Schneiderinnenversammlung war nur von Emser Schneiderin¬
nen besucht. Der Obermeister der Emser Schneiderinnung
Herr Schulz legte den Grund dar , die uns Mnaen , u -rs Hu
organisieren und deutet darauf hin , daß 'die oberen sFustanzen^
Handwerkskammer usw. sich auf den Standpunkt stellten , daß
dort , wo eine Schneiderinnung bestehe, die Schneiderinnen!
dazu gehörten . Es wurde einstimmig beschlossen, der am 1»
Oktober in Kraft tretenden Kreiszwangsinnung für das Schnei¬
derhandwerk beizntreten.

e Jngendmeisterschaftstag . Tie Hauptkämvse zn dem
Fngendmeisterschaftstag , die schon bereits am vergangenen
Sonntag ausgctragen werden sollten , finden n mmehr am
Mittwoch,  den 29. lfd. Mts , nachmittags 2 Uhr puf dem
Sportplatz 'in den Hohenzvllern -Anlngen statt , da sie
am Sonntag , des regnerischen Wetters wegen ausfallen mutzten.
Tie Besten unserer sporttreibenden Fugend werden znsammen-
tressen und um die Fugendmeistersehasteu kämpfen. Für jeden
Sports - und Jugendfreund dürsten sich diese Kümvse zu inler-
rßanten gestalten . Tie Herren des Ehrenausschusses seien auch
an dieser Stelle zu der Veranstaltung herzlichst cingeladen.

iiocy mooeri rau -f-, _ , o - >•« . n
9. Hesselbach Aug . 95,5 P .; 10. Groß Heinrich m -. 3o V .. 11
Groß , August mit 92,5 P .; 12. Müller . Anton Um 92 P . 13.
Schäfer . Anton mit 90.5 P .; 14. Gerhard , wf * mit M P ..
15. Sterkel . Ernst mit 87,5 P .; 16. Vierte Kenn
17 Müller , Karl mit 73,5 P ., 18. Klöppel, Mnhelm m,t 6 > P.
Mit einer Ansprache schloß der Vorsitzende die R :ranstaltung
die trotz des nicht sehr günstigen Wetters öesonder« .v,e. Irgend
anqezogen hatte , bei der allgemeinen pünktlichen Durchführung
Umttiichär ProgrSmininummern angenedm Mftfteb. Unter,
flotten Marschklängen der Musikkapelle zog alles wieder auf
den Marktplatz , wo sich der Zug anflöste. Ein Tanzkranzcheu,
verschönt durch gesangliche Darbietungen der „Eoncord,ü un
Harmonie " hielt abends die große Zahl der Gaste, :,t| Hotel

' Victoria " und Gasthaus Tichl noch lange beisammen.

Reichstag oftmärkischer FlüchtLinge.
Berlin,  27 . Sept . Im Reichstag wurde heute, p- ser 19201

die Deutsche Allgemeine Zeitung meldet , d,e erste *l>»dlichens
Mine RÄ -t- zun- k ' !" >
heimrat von Tillh protestierte gegen d,e polnischen Gv A Landrats
tätigkeiten und das Verhalten der franzostschen RE Ich fotbl
in Oberschlesien und gegen das brutale VorgehenJgjeflt
in Ost- und Westpreußen . Landesdrrektor v . WinteM «treibenin Ost- und Westpreutzen . vanoeso,rer,vr u. ,äui
schilderte die Tätigkeit des Roten Kreuzes m der F ^W » ‘“AS Sw Ä
des Innern versicherte , daß es erne Ehrenpflrcht de» . e^ «
und der Länder sei, für die Flüchtlrnge 3" sorgen - >
stürmischem Beifall betonte Abgeordneter Dr . JjP
der feste Zusammenhalt mit der Ostmark auf das sta
pflegt werden müsse, denn eines Tages mußtenjtt
träglichen Zustände im Osten , die der Ber,gill ^
aeschvffen, zn einer Aenderung führen . Oberburg.
Kunze verlangte , daß das Reich die volle EntschadigE.
Reichsdeutschen übernehme , die durch das polnrsck ^
dationsgesetz und die anderen Verzewalttgungsmaß ..
ihr Vermögen verlören
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Zeitung
Die Brüsseler Finanzkonferenz.

Mz B r ü s s e l,  27 . Sept . Der deutsche schriftliche Be¬
richt , der am Sonntag den Konferenzmitgliedern ubergeben
worden ist, enthält eine ausführliche Darstellung der furcht¬
baren Lage , in welche der Krieg und der Vertrag Deut .ch-
land gebracht haben . In industrieller Hinsrcht verlwrt
Deutschland , wie die Denkschrift ausführt , nach dem Fne-
densvertrag ein Drittel seiner Kalierzeuzung und beinahe
fünf Sechstel seiner Eisenerze . In den Kapiteln über Papler-
geld, Notenumlauf und Valuta loird der Papiergeldumlaaf
am 31 . August 1920 auf 72 223 Millionen Mark angege¬
ben . Der Ueberschüß der Ausfuhr über die Einfuhr wrro zur
Mai 1920 aus 1110 Millionen Mark angegeben , wober aber
die Wiedergutmachung noch nicht eingerechnet ist-

Die Konferenz hat grundsätzlich den Vorschlag oes
Ministerpräsidenten Delacroix auf Schaffung eines sam -
liche Staaten umfassenden internationalen Emijilonsicht,-
tuts , das gegen reale Garantien Geldbons auäge &en wurde,
gutgeheißen . Die Abstimmung hierüber soll im Laufe dreser
Woche stattfinden.

-luS Diez und Umgegend.
b Turn - und Fcchtklub Als am letzten Sonntag die

Turner und Turnerinnen des Turn - und Fcchtkluhs sich an-
anschickten, die letzten Vorbereitungen für ihr diesjährige ? großes

Der Markknrs.
Mz . Mainz,  27 . Sept . Die Mark hat heute wieder

eine Wendung erlebt , sie steigt wieder . Zürich notierte sie
heute mit 9,95 (letzter Kurs 9,75)), Stockholm mit 8,l0 (8).
In Paris blieb die Notierung mit 24,25 unverändert . In
Berlin wurden die ausländischen Devisen ganz erheblich
wieder herabgesetzt , svdaß die Verschlechterung der Mark
ans den beiden letzten Tagen der Vorwoche her wrcder
ausgeglichen wurde.

Die Autonomie Overschlesieno.
Mz . Berlin,  26 . Sept . Mit Bezug auf die

wieder auftauchenden Gerüchte von dem Gegensa)
der Reichsregierung und der preußischen Ltaatsre»
in der Frage der Autonomie Oberschlesiens , wrro
ständiger Seite mitgeteilt:

Die preußische Regierung steht selbstverstandtt^
auf dem Boden des Artikels 18 der Reichsverfassung . ^
Oberschlesien das Verlangen stellen , ein felbstanmz ^
desstaat zu werden , so wird die preußische Regierung ^
Wunsche keine Schwierigkeiten in den Weg legen. .
verständlich kann die preußische Regierung nlcht - ,,
ans unternehmen , um Oberschlesien in ki" en, '
in verwandeln . Es kann es schon deshalb nlck '
großer Teil der Bewohner Oberschlesiens dem
eines Bundesstaates ablehnend gegenübersteht,
fassungsausschuß der preußischen Landesversamm
der Staatskommissar für Verwaltungsreform , Dr
ausführlichen Vortrag über die Autonomie der p

Parteizusammenschlutzin Oesterreichs
Mz . Wien,  27 . Sept . Die bürgerliche - Ar » ^

und die Demokraten , welche den Grafen Ez . ctl
den Prof . Hoffmeister zu ihren Pistensuhrm ^
haben , schlossen ein Wahlabkommen ab mit
tung , einander keinen Kandidaten entgegenz ' ßfg
ist - schreibt die Neue Freie Presse - ^^^ |v*.;vv».vv vh,  vvv ***- u ***- ,, foXt

für eine neue große Partei geschaffen , deren ä» . .
ti ! das unbedingte Festhalten an dem Gedar
schlnsses an Deutschland kennzeichnet.

Leftnues nnd Lloyd George.
Mz. P a ri s , 27. Sept. Ist der̂ ersten̂̂

Oktober soll eine Zusammenkunft zwi,che « ^ M
und dem neuen französischen Nllnisterpra,ioe -J
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iS London stattfinden . Alle aktuellen politischen Fragen
würden hierbei Gegenstand der Besprechung zwischen den
Heiden Ministerpräsidentensein.

Die Polnisch-russische Friedenskonferenz.
Mz. Riga,  27 . Sept . Die Aussichten für einen bal¬

digen russisch-polnischen Frieden sind außerordentlich gün¬
stig. Dre Größe der russischen Zugeständnisse haben auf
polnischer Seite Ueberraschung ausgelöst . Man rechnet mit
einem Friedensschluß innerhalb zehn Tagen.

Domsbki hatte am 25. September eine Unterredung
mit Pressevertretern und äußerte sich sehr optimistisch über
den Stand der Verhandlungen . Wie er erklärte , bedeutet
die Sitzung vom 25. einen großen Fortschritt der Ver¬
handlungen. Am gleichen Tage hatten Joffe und Dombski
eine längere Beratung über die Zusammensetzung der
Kasfenstillstandskommission.
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MMittkWr für ta St« ezirWkj
Im Lause der Woche können gegen Mschnitt 29

der Einfuhrzutatzkarte für Mehl
200  Gramm Auslaudszncker

bas Pfliild zu 7,40 Mark in allen Geschäften entnom¬
men werden.
Weißkraut:  Bezugsscheine sind auf der Le-

bensmittelstellö zu lösen.
Mittwoch / den 2 9. September 1920:

30Gr a m m B u t t e r:  gegen Abschnitt 11 der Fett¬
karte in den bekannten Butterverkaufsstellen.

Ab1. Oktober find die Bäckereien Iah . Schreiber
md Karl Birlenbach Wtw. mit dem Backen von
Weißbrat (Krankenbrot ) beauftragt.
Weißkraut:  Bezugsscheine sind auf der Lebens¬

mittelstelle zu lösen.

Bekanntmachung
Betr.: Nass. Vraudversichernng.

Anträge auf Eingehung neuer Verftcherringen
bei der Naffauischen Brandversicherungsanstaltoder
-u, Erhöhung, Aufhebung oder Veränderungen bestc-
iAder Versicherungenvom 1. Januar 1920 ab-
kuiat durch bauliche Veränderungen pv wolle

mn bis spätestens 20. Oktoberd. Js . auf dem R.ü-
Ms, 6rmmer5, anbringen.

^'lez,  den 23.  September 1920.

_ Der Magistrat.
i m.

vekatt « t« aHu »g.
Betrifft : Die Abgabe der Steuer -Erklärungen für die Ber-

anlagung zum Reichsnotopfer und zur Besitzsteuer.
Die Steuerpflichtigen werden darauf hingemiesen daß

dre Steuererklärungen für die Veranlagung zum Reichs
notopfer und zur Besitzsteuer bis zum 30. September 1920
abzugeben sind . Eine allgemeine Verlängerung der Frist
über den 30. September hinaus ist seitens des Reichs-
^V ? inisteriums nicht verfügt worden und kann auch mit

folgen ^ ^ aUT &ie ^rtigstellunz der Veranlagung nicht ev-

Höherer Anweisung entsprechend gebe ich hiervon
^ .untnrs mrt dem Hrnzufügen , daß gegen diejenigen Steuer¬
pflichtigen , welche die Erklärungen nicht bis zum 30 . Sep¬
tember d. As . abgeben , ein Zuschlag von 10 Prozent zum
veranlagten Reichsnotopfer gemäß 8 170 der Reichsabgaben.

Ordnung festgesetzt wird . Entgegenstehende Anweisungen der

B ^ ufsorgane schützen vor der Festsetzung des Zuschlages

Die Erklärungen können mit Rücksicht auf die son¬
stigen noch zu erledigenden Dienstgeschäste an Amtsstell«
zu Protokoll nicht entgegen genommen werden . Es wird de»
Steuerpflichtigen deshalb empfohlen , die Erklärungen selbst
auszufullen und sie unter Beifügung einer auf besonderem
Bogen aufzumachenden Berechnung einzusenden an da«
Finanzamt in Diez ". "

Diez,  den 24. September 1920.

Der Vorstand des Finanzamtes : Markloff.

Wird veröffentlicht. .
Bad im » , den 25. September 1920.

Der Magistrat.

L. J. Kirdtberger, ssss
Bad Ems, Hassane? Hof.

Ausführung sämtS. bankgeschäftlicher Transaktionen.
Eröffnung verzinslicher Scheckkonten.

«I. Kirchberger.

Von der Reise zurück!
®r . Fr . Michel
Frauenarzt und feit. Arzt
dar Chirurg. Abt. des evangl.
Krankenhauses zu € oblrnz

Diez,  den 10. September 1&0
u-, - . . Bekanntmachung.

dm Errichtung einer 3to« *#* *tm** fff,
jeßf • selbständige Zimmerer.

Mt Eche ich bekannt, daß die AcuLrrnno« ,
hb das Errichtung einer Zwangsinn«.>ch

, LKstsÄMli -wg« « im Bezirke des Unter-
- ft , i n̂ lchnftlich oder mündlich bis zum l . Otto,

flßr Ai,d»n, 0 bei mir abzugeben sind. Die Abgab« der
et. Zeitpunkte *atlo Sum  angegebenen
fein# «i Landrits"bEagliH von 8—12 Uhr vormittags
ieniH cj. . t mi' tn  Daez, Luisenstraße 29 erfolgen.
PM Wiü feer®hierdurch alle diejenigen, die im lln-

klWiwMn ^ ^ Z^ ^ Edwerk mmpicAbgabe ihrer Aeußerung mit dem Be-
SnnbÄbtt ©r»/ a\ nilc Erklärungen die erkennen lasten,
!°f der Errichtung der ZwangZinnnna
2 , gültig sind, und daß nach Ablauf
Ä ^ chtigt Punktes eingehende Aeußerungen nnbe-
^ t  fit Äii5S aBe^iner Aeußerung ist auch für diejeni-

Er <E Antrag auf Errich-.
sßeti®*

CiltPr Ou. n ' ' v Hilf AfmUjsi
Zwangsinnnng mitunterzeichnet habe».

B ^""""-ffar : Scheuern stelld. Land rat.
Ar» bekanntgegeben.
_ 1eä, den 17. SetSeptember 1920.

,«»^ >chenf»rtbildungsschule Diez.
i«!, 1Z ttälhsten Kurse beginnen am

^ . " " bep  1920 , vormittag
Mittwoch.

u ■ - - vormittags , 8 Uhr.

'S“"jÄg !?g/’ E. Ach--°
!% ? *» #<egief

von
nimmt Frau Helene Schmitt,[cu

«LS saÄ sä  ä « w
ch

!% nwÄ nachmittags loa 4—6 Uhr und
»MÄft bon 11- 12 Uhr entgegrn. wo^ re  Auskunft erteilt wird.

^ Borfitzentze des Gewerbeverei«S
cieîl Heinrich K eusch.

nurrbevereiu Kad Gm«.
Versammlung

'■J liln im ta 8 ' betl 28- September 1920, abends
“" •atttj 8106611  Saale des Zentralhotels (Llcht-

Tagesordnung:
j " ung über den Naffauischen Hand-
?,ftimburg und die Tagung des Reichs-

^6"^chen Handwerks in Jena.

l find bbr allgemein interessierenden
"»ch Nichtmitglieder willkommen.

Der Borstand.

Kvrj
-PRAXIS

Nassau Emserstrasse 1
^on jeden Werktag ausser Sonntag

T 0n  9 - 12 und 3- 6 Uhr.

Von der Reise zurück!
Dr. Eversheint

Augenarzt , Coblenz.
Kurfürstenstrasse 15.

Sprechstunden . 10 - 12 und 3—5 Uhr außer
Mittwoch und Sam?tag nachmittags.

Heute eingetroffen
ein Waggon prima

Spelsekartoffeln
M . Oppenheimer , Bad Ems.

Zu kaufen gesucht
gut erhaltene Tisch- und Bettwäche, Ober-
und Unterbetten, Kopfkissen. Angabe des
Quantums mit ungefähren Preisen unter
ChiffreM X 40 an die Geschäftsstelle

d. Ems. Zeitung.
GGGGSGGGGSSGCGGG®

Glligk jüligkre Albkitkk
von 14 — 18 Jahren gesucht.

Ton - und Dachziegelwerk Ems,
Friedrichssegen.

Deutschnationale Volkspartei
An die Mitglieder, Freunde und Anhänger uns¬

rer Partei unter der Bauernbevölkerungrichten wir
in dieser kritischen Zeit die herzliche , ernste
Bitte , mit gutem  Bellpicl voranzugehen,
und Kartoffeln zu mäßigen Preisen  an die
Verbraucher zu liefern. Wir sind fest davon über¬
zeugt, daß gerade sie  unserer Bitte willfahren
und junterx Zurückstellung aller, auch berechtigter
Bedenken das leisten werden, was sie irgend  leifter
können . Hier  kann und soll der Bauer seine
politische Einsicht »ind v̂aterländische Gesinnung«
bewähren: Und er wird  es — des sind wir ge¬
wiß — tun.  Besonders weisen wir unsere
Freunde, die in den Bauernschaften tätig sind, auf
diese Körperschaften im gleichen Sinne hinzuivirken
Gegebenenfalls sind wir zur Vermittlung gerne bereit,
damit jeder Mitzbonich mit dem zu mäßigem Preis
gelieferten Kartoffeln ausgeschloffcn bleibt.
Der Borstand ver Ortsgruppe Bad EmS—

Nassau « « d Umgevuag«
Der » orstand der Ortsgruppe Diezu. Umged

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Kindes sagen wir allen unfern herzl . Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Albert Lotz jr.

Bad Ems,  28 . Sept . 1920.

Wir empfehlen
f Hotels, Sanatorien , Wartezimmer , Dielen unsere

Korbmöbeln
Künstl. vornehme Formen ! Erstkl . Ausführung!

nach Entwurf des künstl. Leiters Architekt Bause.
Direkter Verkauf ab unserer Werkstätte an Private.

Franko jeder Bahnstation. Verpackung frei.— Werkstätten des Kreises —
Worbis Weissenborn, Liiderodei. Harz.
WT Bis zum 1. Oktober bitten wir Anfragen an Ar¬
chitekt Bause, Hotel Schützenhof, Bad Ems, zu richten.

Weinkarten - Blanketts
zu haben in der

Dracker ei ;Sommer , Bad Ems u. Dies.

■, -
:i > -v •• .
. ■V '• \
f-v .'V v/*’-**' ^

; Ein Blick genügt.
' man sieht im Nu,

mit Erdal ist geputzt
■ - der Schuh.

Cabliau, Schellfische
und Bratfchellfische

per Pfund 1.80 Mk.
heute frisch eingetroffen.
Albert Kanth, Ems

Fischhandlung.
Die so beliebte fette

l ! l
ist wieder vorrätig bei
Fr .Mertens , Bad Ems

Römerstraße 27.

Kaufe
25 It.Kint»fft!n
Gebe auf Wunsch dafür Sofa
Bett etc. Siäh. Geschäftsst.

Junge Dame wünscht

MWkl UM
Di«,, Lu isenstraße 6.

~Tüchtigen [420Mkilrkiichl
MM sofortigen Eintritt sucht

Friedrich Lippert.
Hof Schaufer ts.

Hrnisiilächeil
od. Ltunvenmädche« geg.
boh. Lohnu. beste Verpfleg,
sofort gesucht.
Lahnstr. AI, Bad Ems.

^Für Laadhaushalt in
Bensbergb. Cöln wird kath.

zu 2 Kindern, 10u. 3 Jahre
alt gesucht. Gleichfalls

fl,
evtl, zum Anlerncn.

Vorzustellen von2—4 Uhr
Rheaaaia » Zimmer 14.

_ _ Bad Ems.
Gesucht tüchtiges '

Emmchen
welches gut nähenu. bügelnkann.
Frau Joseph« trchberger

Bad Euis.

Mädchen
brav und fleißig für kleinen
Villenhaushalt in Köln  ge¬
sucht für alle Hausarb. zu
alt. Herrn mit Haushälterin
welche die Küche besorgt.
Reisekosten werden vergütet.
Off mit Lohnanspr. unter
Nr 78 an die Gesetz 389

Wir suchen zum baldigen
Eintritt ein sauberes kräftig.

Mädchen
ob. eine Frau für die Spül¬
küche. (406

Direktio« d. ft.  C. » .
Naffau/Lahn.

wenig getr. zu verkaufen.
_Wo ? sagt die Geschäftsst.

Sieben öWochen alte
Ferkel

za verkaufen.
Karl Keiper, Schiesheim.

Gebrauchte aber gut er¬
haltene 398

IM

scftv/srL / gelb ✓ broun f'  rotbraun
Alleifihersteller: Werner Mertz. Main,.

billig zu verkaufen. Offerte
unterI . ft, 100 an die
Gesch.

Krank .Franen
“I und Mädchen teile ich!

unentgeltlich mit, wiej
Jich von meinem langjähr. |
I Frauenleiden (Blutarmut,|
I Weißfluß) in kurzer Zeit |
I befreit wurde.Rückporto|I erbeten. f
IFrau BerthaKoopmann
I Berlin V. 35. I
IPotsdamer Straße 104.1
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